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Orlando .

Und deine Mutter , der du ſchriebſt . . .

Giunditta .

Ich ſchreibe

Zum Widerruf , wenn du ' s verlangſt ,

Du habeſt mich in liebevoller Angſt

Zurückgehalten . . .
Orlando .

Angſt war niemals Brauch

Bei meinem Stamm . Ward ich zum alten Weibe ?

Nein , männlich werd ' ich' s überſtehn .

Giunditta ( ſchroff ) .
YehIch auch !

Vierter Auftritt .

Vorige . Lelio ( kommt von links hinten zurück mit )

Ceccca ( die ein großes Bündel und auf dem Arm Mäntel

und Decken trägt . Gleich darauf ) Pietro , Liſa , Diener⸗

ſchaft . ( Dann ) Ghita , Sandro .

Giuditta

( ſich zu Cecea wendend , in anderem Ton ) .

Cecca , wo bleibſt du ? Nichts vergeſſen ?

Cecca .
Nein .

Giunditta .

Mein Mantel ?
Cecca .

Hier

Ginditta .

Die Schleier ?
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Cerca .

Packt ' ich ein .
Ginditta .

Wo ſteckt mein Junge ?

Cecca .

Ghita bringt ihn gleich.

Giunditta .

Ach , dürft ' ich auch noch den ins Bündel ſchnallen
Als liebſtes Reiſegut !
( Von rechts hinten ſind aufgetreten : Pietro und mehrere
männliche und weibliche Dienſtboten . Gleich darauf Liſa

von rechts über die Loggia . )

Ginditta ( zur Dienerſchaft ) .

Ein Wort euch allen :

Verſeht in Treuen mein verwaiſtes Reich !
Daß ihr des Hauſes Herrin ferne wißt ,
Komm ' eurem ehrbegier ' gen Fleiß zu ſtatten ;

Inſonderheit pflegt ſorglich meinen Gatten ,
Damit er mich nicht allzuſehr vermißt ,
A

( Ghita kommt mit Sandro von links hinten . )

Sandro ( läuft zu Giuditta ) .

Mutter

Ginditta .

Liebling , komm , ſag mir ade !

Noch iſt des Scheidens Schwermut dir verhüllt ;
Noch ahnſt du nicht , daß oft ein bittres Weh
Den Kelch der Liebe bis zum Rande füllt ,



Du Glücklicher ! Wenn morgen wir erwachen ,
Du hier , ich hinter jenen Hügeln ſchon ,

Dann grüßeſt du den Tag mit hellem Lachen ,
Mit Thränen ich , weil mich der holde Ton

Nicht mehr erreicht und deines Atems Wehn .

Orlando .

Du wirſt in kurzer Zeit ihn wiederſehn !

Ginditta .

Der Liebe ſcheint ſie lang . ( Zu Sandro . )

Sei brav , ſei klug !

Mach 5

16
Vater nicht zu viel Beſchwerden ;

Sag ihm :ich bin zwar noch nicht groß genug ,

Dein 8195 zu ſein ; doch will ich' s einmal werden .

( Zu Ghita . )

— Ghita , nun an Ceccas Platz geſtellt ,
Sei Licht und Wärme ſeiner kleinen Welt ;

Behüt ihn wohl ! Und jetzt . . .

Orlando .

Bis an die Grenzen
Des Guts geb' ich dir das Geleit .

Ginditta .

Ich bitte ,

Sieh davon ab . Was ritterliche Sitte

Dir anbefiehlt , laß mich im Geiſt ergänzen .

Auf offner Straße ſcheiden — nein , das ſteht
Verliebten ſchlecht , auch wenn durchs Ehejoch
Sie längſt gezähmt ſind . ( Bewegung Orlandos . )

Und wie nah dir ' s geht ,



8 XXX 725
N

S.
M

J XN

74

Das weiß ich ohnedies . Du hebſt am Thor

Mich in den Sattel . . .

Orlando .

Sei ' s drum .

Giunditta

( will gehen , beſinnt ſich und hält inne ) .

Eines noch :

Trifft meine Schweſter ein , bevor

Ich heimgekehrt , nicht wahr , du wirſt ihr ſagen . . .

Orlandos .

Ich ſag ' ihr alles .

Ginditta .

Wie ſich ' s zugetragen ,

Daß ihr mein Willkomm fehlt .

Orlando .

Verlaß dich drauf !
Giunditta .

Und wie mich das betrübt .

Orlando .

Ich werd ' s ihr ſchildern .

Ginditta .

Erklärend ſuch' ihr meine Schuld zu mildern !

Orlando .

Mein ganzes Redefeuer biet ' ich auf .

Ginditta .

Erſetz durch Gaſtlichkeit ihr tauſendfalt
Die Heimat !



Orlando .

Unbeſorgt . — Du ſchreibſt mir bald ?

Giuditta .

Sehr bald .
Orlando .

Grüß deine Mutter !

Giuditta .
Dankt !

Orlando .
Und wiſſe :

Du ſollſt , nachdem ſie lange dein geharrt ,

Ihr nicht verkürzen deine Gegenwart .

Nein , übereile deine Wiederkehr

Nicht wegen thörichter Gewiſſensbiſſe !

Giunditta

( ſieht ihn gekränkt an , unterdrückt eine Erwiderung , ſagt

ſtatt deſſen ruhig ) .

Und du —langweile dich nicht allzuſehr .

( Sie thut , als wolle ſie noch einmal zu Sandro eilen , beſinnt

ſich aber , wirft ihm nur noch eine innige Kußhand zu ; dann

zu Lelio und Cecca . )

Kommt !

( Sie geht , von Orlando begleitet , ab rechts hinten . Cecca

folgt . Auch Pietro und die Dienerſchaft folgen langſam nach . )

Sandro ( Giuditta nachrufend ) .

Mutter , bleib !

Ghita ( nimmt ihn bei der Hand ) .

Nur ſtill ; ſie kehrt bald wieder .

( Sie geht mit ihm ab links hinten . )
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